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Deffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatt n 29. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


— — . —ñ——᷑ ͤ u 


Marienwerder, den 19ten Juli 1839. 


1) Das Königliche Domainen Vorwerk Merzborf, 1/2 Meile von der Stadt 
tandsberg / W. und 1/4 Meile von der Warthe und der Cüfitin: Landsber⸗ 
ger Chauſſee entfernt, im Landsberger Kreiſe belegen, ſoll von Trinitatis 1840 
n bis Johannis 1832 alſo außer der durch Veränderung des Pachttermins 


binzutretenden Zeit, auf zwölf nach einanderfolgende Jabre, i 
miſſion verpachtet werden. 4 2 EI SET 


Der Flaͤcheninhalt der zu dieſem Vorwerk gehoͤrigen Grundſtuͤcke beträgt; 
an Gärten „ , 9 Morg. 14 IRuthen 


an Acker . . . 2023 137 ; 
an Wieſen . 0 2 — 
an Huͤtung . . 815 + 93 4 
an nutzbaren Gewaͤſſern . 12 „ 160 4 

* 4 — 8 4 2 * 151 » ® 


an unnutzbarem Lande 


zuſammen 3151 Morg. 15 Rurpen. 
Mit Ausnahme der Wiefen , die 1 1/4 Meile vom Vorwerke entfernt 

im Warthebruche liegen, bilden jene Grundſtüͤcke eine zuſammenhaͤngende Flaͤche, 
in deren Mitte ſich das Vorwerksgehoͤft befindet. Sie find ſaͤmmtlich, eins 
ſchließlich der Wieſen, ſeparlet und hütungsfrei. Die tage des Vorwerks ift 
für den Abſatz feiner Erzeugniſſe ſehr guͤnſtig. Daſſelbe bat hinlaͤngliche Tas 
geloͤhner Wohnungen, und zur Erleichterung der Bewirthſchaſtung der Wleſen 
einen beſtimmten Theil der bei denſelben befindlichen Heuſcheune. | 

Das zum Vorwerk gehörige Koͤnigliche Inventarium beſteht, außer den 
Königlichen Wohn- und Wirchſchaſtsgebaͤuden, nur in Baͤumen, Saaten und 
deren ö pacht fiir das G 

Das Minimum der jährlichen Pacht für das Vorwerk neb behoͤr i 
auf 1675 Rthlr. 7 far. 1 pf. 2 557 1/2 Rthlr. Gold K Be 

Die näheren Pachtbedingungen, ſowie die Beſtimmungen über das Vers 


fahren bel Subniffionen konnen in unferer Regiſtratur eingeſehen werden, auch 
ſind wir bereit dieſelben abſchriftlich, gegen Erſtattung der Copialien, und zwar 
dei Auswärtigen mittelſt Einziehung durch Poſtvorſchuß, mitzutheilen. 

Wir fordern hiernach die betreffenden Pachtbewerber auf, ihre Submiſ⸗ 
fionsgebote bis zum 16ten September d. J. Abends 6 Uhr, dem Juſtltiarius 
der unterzeichneten Abtheilung, Herrn Regierungsrath Bennecke, verſigelt eins 
zurelchen, zugleich demſelben ihre Qualifikation als Landwirthe, und das zur Me: 
bernahme der Pachtung erforderliche Vermoͤgen glaubhaft nachzuweiſen, und 
die Erklärung zu Protokoll zu geben, welche in den Beſtimmungen über Sub; 
miſſionen pos. 3. vorgeſchrieben iſt. Später als bis zu obiger Zeit eingehende 
Submiſſtonsgebote werden nicht angenommen. 

Der Termin zur Eröffnung der Submiffionsanträge, iſt auf den 17ten 
September d. J. Vormittags 10 Uhr in unſerem Seſſionszimmer beſtimmt, 
und koͤnnen die Pachtbewerber demſelben beiwohnen. Unter den ſaͤmmtlichen 
Bewerbern bleibt dem Koͤniglichen Miniſterio die unbedingte Auswahl vorber 
halten. Es erlangt keiner derſelden durch die Submiſſion ein Anrecht auf den 
Zuſchlag, bleibt aber an ſein Gebot ſo lange gebunden, bis er durch Zuſchlag 
an einen Andern oder auf ſonſtige Weiſe davon entbunden wird. 

Frankfurt a/ O. den Zten Juli 1839. Königliche Regierung. 
Abtheilung fuͤr die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forſten. 


2) Das im Forſtrevier Gurßno, Domalnen⸗Rent⸗Amts Lautenburg belegene 
Forſtetabliſſement Soßno, welches an Hof- und Bauſtellen, Acker, Wieſen und 
Wegen einen Flächeninhalt von 127 Morgen 2 [JR. enthält, ſoll mit den 
darauf ſtehenden Gebäuden, ſoweit ſolche Königliches Eigentbhum find, vom 
iſten Januar 1840 ab, oͤffentlich an den Meiſtbietenden veräußere werden. 

Der diesfallſige Lizitationstermin iſt auf Sonnabend den 24ſten Aug uſt 
d. J. Vormittags um 10 Uhr im Geſchaͤftslokal des Domainen: Rent: Amts 
zautenburg zu Guttowo feſtgeſetzt und wird durch den Herrn Domainen⸗In⸗ 
tendanten Schloß abgehalten werden. 

Anſchlag und Veraͤußerungsplan, ſowie die Veraͤußerungs- und Lizita⸗ 
tionsbedingungen werden den Kaufluſtigen im Lizitationstermin vorgelegt wer⸗ 
den und koͤnnen auch in den letzten 8 Tagen vor dem Termin in der Regiſtra⸗ 
tur des Koͤnigl. Domainen⸗Rent Amts in Guttowo eingeſehen werden. 

Marienwerder, den Iren Juli 1839. N 

Koͤnigliche Preußiſche Regierung. 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Fotſten. 
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3 Zu der hoͤhern Orts genehmigten Veräußerung der vorſpringe i 
125 Forſtbelaufs Suchau, Nane Gruͤnfelde, 90 18 e I 1 5 
in der Nähe des Forſtetabliſſements Gruͤnfelde und des Doris Schwekatowo, 
ſteht der Lizitationstermin auf den 6ten Au guſt c. Nachmittags 2 Uhr im 
Amtslokale bieſelbſt an, zu welchem Kaufluſtige blemit eingeladen werden. 
Das Minimum des Kaufgeldes iſt neben Uebernahme der geſetzlichen 
Grundſteuer: 
a) beim reinen Verkauf auf 80 Rthlr. 6 ſgr. 3 pf. 
b) deim Verkauf mit Vorbehalt eines jahrlichen Domainen⸗Zinſes von 2 
Riblr., auf 35 Rthlr. 6 ſgr. 3 pf. ſeſtgeſezt. Die Bedingungen werden 
im Termine bekannt gemacht werden. 

Das Kaufgeld muß im kizitatlonstermine baar deponirt werden, und 
kann der Zufchlag ſofort erfolgen, wenn durch das Meiſtgebot die Kaufgelders 
minima 1 Su 

Der Herr erſoͤrſter Hugo in Grünfelde wird den i 
die Veräußerungsfläche beſichtigen wollen, a den Tagen LT 
termine dieſelbe örtlich anzeigen laſſen. 
Schwetz, den gten Juli 1839. 
Königliches Domainen: Rent Amt. 


4) Am gten Jug 5 55 In ah Drsrun: beim Dorfe Gr. Kommorsk 
in unbekannter männlicher Leichnam gefunden worden, dem i 

91000 26 Jahren, 5 Fuß 4 1/2 Zoll groß. und bekleidet a a 4 
riſſenen theils auch geflickter Jacke von blauem Tuche, einer blauweiß geftreifs 
ten gingbamner Weſte mit Metallknoͤpſen, einem karirten weißgelben kattune 
Halstuche, weißwollenen mit weißer groben Leinwand theilweiſe geflickten Bel 
kleidern, weißen groben teinwands unter Beinkleidern und einem Hemde. 


Alle, welchen von dem Namen, Stande und ſonſtigen Verhältniſſen dleſes 
teichnams Kenntniß beiwohnt, werden aufgefordert, davon ungeſaͤumt dem un: 
terzeichneten Gerichte Anzeige zu machen. 

Meuenburg, den 13ten Juli 1839. 

Königlich Preußiſches Land und Stadtgericht. 
u nei 
5) Zu mehreren Steomregulieungsbauten in der Nogat bei Weiſſenberg und 
an der Mofenkranzer Niederung, ſowie in der Weichſel bel Gerdien und Bie⸗ 
ſterfelder Wachbude, werden einige tauſend Schock Faſchinen und Bußnen⸗ 
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pfaͤhle gebraucht, welche in Quantitaͤten von 100 bis 500 Schock von den 
Mindeſtfordernden im Wege der Submiſſion bis ſpaͤteſtens den 15ten Sep⸗ 
tember c. geliefert werden ſollen. 
Desfallſige ſchriftliche Offerten nimmt der Unterzeichnete hler und der 
Herr Bauconducteur Hennig zu Marienwerder bis zum 31ſten d. Mes, an. 
Es wird gebeten dieſelben verfiegelt einzureichen und darin die Menge, die 
Beſchaffenhelt und den verlangten Preis des zu liefernden Materials genau zu 
bemerken, wonaͤchſt binnen 6 Tagen der weitere Beſcheid, behufs Abſchließung 
ſchriftlicher Verträge erfolgen wird, wenn annehmbare Gebote gemacht find. 
Marienburg, den 12ten Juli 1839. Gersdorff, Deichinſpector. 


Verkauf von Grundſtuͤcken. 


Nothwendige Subhaſtation. 
Koͤnigliches Land- und Stadtgericht zu Graudenz. 
6) Das hier im Zwinger sub Nro. 225, belegene, den Chriſtian Roͤslerſchen 
Erben gehörige Grundſtuͤck, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 1750 Rihlr. 22 fgr, 6 pf., 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſebenden Taxe, 
fol im Termine den 20ſten Auguſt 1839 an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden. 


Nothbwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht Löbau, den 20ſten Juni 1839. 
7) Das Bauergrundſtuͤck Krzemieniewo Nr. 30. des Hypothekenrepertorli, 
auf 45 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt, ſoll im Termine den 31ſten Oetober c. 
Vormittags 9 Uhr an biefiger ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Die Taxe und der neuſte Hypothekenſchein ſind in unſerer Regiſtra⸗ 
tur einzuſehen. ER 
Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht Löbau. 
8) Das den Stadtkaͤmmerer Milenzſchen Erben, den Geſchwiſter Johann 
und Tadeus Milenz zugehörige, in der Stadt Neumark und deren Feldmark 
sub Nro, 86. und 87. gelegenen Großbürgerhaus nebſt 12 Morgen und 4 
Zugabeſtücken Radikalackers, abgeſchaͤtzt auf 568 Rthlr. 22 ſgr. 6 pf., zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol am 
ziſten Oetober c Vormittags um 10 Uhr an bieſtger Gerichtsſtelle ſub⸗ 
baſtirt werden, 
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5 17 Nothwendiger Verkauf. 
9) Das zu Borsk im Koniger Krciſe belegene Schneidemuͤßlengrundſlüuͤck, 
welches dem Johann Richter in nothwendiger Subhaſtation adjudicirt worden, 
und nach der in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Tare auf 307 Athlr. 8 pf. 
abgefhägt iſt, ſoll am 23ſten Oetober c. an ordentlicher Gerichtsſtelle in 
Friedrichsbruch reſubhaſtirt werden. 
Conitz, den 13ten Maͤrz 1839. N 
% bo. Koͤnigliches Land und Stadtgericht. 
r Nothwendiger Verkauf. 
10) Das zur Landſchafts Director v. kukowitzſchen Coneursmaſſe geboͤrige, im 
Couitzer Kreiſe belegene Dorf Czarniß, welches mit Ausnahme der Grundſtuͤcke 
der Witwe v. Lewluska und der Caſimir v. Lewinski auf 3010 Rihlr. 15 ſgr. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, fowie der zu derſelben Maſſe gehoͤrige, bei Czar⸗ 
niß am Sjawie; Bruch belegene, auf 1729 Replr. abgeſchaͤtzte Wald, fol im 
Termine den 27ſten September c. 9 Uhr Vorm. an ordentlicher Gerichts 
ſtelle zu Koſſabude ſubbaſtirt werden. 0 
Taxe und Kaufbedingungen’ find in der Regiſtratur einzuſehen und ſoll 
Czarniß, wenn fuͤr das Ganze kein guͤuſtiges Gebot abgegeben wird, in den 
einzelnen Theilen und zwar in den einzelnen Befigungen zum Verkauf geſtellt 
werden. Conigz, den Aten Juli 1839. 
Koͤnigliches Land, und Stadtgericht. 
Mottbwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht Rieſenburg. 
41). Das sub Nro. 323, bierſelbſt belegene, den Korthſchen Erben geboͤrige 
Grundſtück, beſtebend in einem Wohnbauſe nebſt Hofraum, 117 Rthlr. 24 for, 
gefchägt, fol a m 24ſten October 1839 an ordentlicher Gerichtsſtelle dem 
Meiſtbietenden verkauft werden. 
Taxe und Hypothekenſchein ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 


49) Zum öffentlichen Verkaufe des Johann und Louiſe Runkehlſchen Grund 

ücks Gogolin Nr. 2. iſt ein neuer Bietungstermin auf den 191en Auguſte. 

Vormittags 10 Uhr an bieſiger Gerichtsſtelle anberaumt worden. 
Königliches Lands und Stadtgericht zu Culm. 

18) Das der Frau Rendant Jahn gehörige, in der Herrenſtraße hieſelbſt bu 

iegene Wohnhaus, ſoll aus freier Hand verkauft werden. Kaufluſtige werden 

ersucht, ihre Gebote in dem zur ſberſteigerung auf den Alten August Bor 
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mittags in meiner Bebauſung anberaumten Termine abzugeben. Der Kontrakt 
kann bei einem annehmbaren Gebote ſofort abgeſchloſſen werden. Ich bin bes 
reit jede Auskunft zu ertheilen. 

Marienwerder, den Iren Juli 1839. Der Juſtizeommiſſar John. 


vn 


Auktionen. 


14) In termino den 7ten Auguſt c. Vormittags 10 Ubr, ſoll vor dem 
bieſigen Gerichtshauſe ein lakirter Kutſchwagen ganz verdeckt, in 4 Federn haͤn⸗ 
gend, vorne mit Fenſtern, auf 205 Rthlr. abgeſchaͤtzt, oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. 
Schwetz, den 11ten Juni 1839. 
Koͤnigliches Land- und Stadtgericht. 


15) In termino den 7ten Auguſt c. Vormittags 10 Uhr vor dem Gerichtes 
baufe hieſelbſt, fol ein in 4 Federn Hängender grün lakirter Halbwagen mit 
einem Lederverdecke und gepolſterten Gefäßen, auf 65 Rthlr. abgeſchaͤtzt, oͤffent⸗ 
lich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 


Schwetz, den 11ten Juni 1839. 
Koͤnigliches Land- und Stadtgericht. 


Anzeigen berſchiedenen Inhalts. 


16) Der Rittergutsbeſitzer Goͤrke auf Bogguſch beabſichtigt als Realgläubis 
ger die abgebrannte Windmühle zu Vorwerk Weishoff etwa 200 Ruthen von 
der alten Bauſtelle entfernt auf dem zu Muͤhle Weishoff gehoͤrigen Muͤhlen⸗ 
berge zu etabliren. Dies wird dem Edikte vom 28ſten October 1810 gemaͤß 
mit dem Bemerken bekannt gemacht, wie ein jeder, der durch die beabſichtigte 
Muͤhlenanlage eine Gefaͤhrdung ſeiner Rechte befuͤrchtet, ſeinen Wlderſpruch 
binnen 8 Wochen präcluſiviſcher Friſt, vom Tage der Bekanntmachung an, dei 
mir gebörig begruͤndet anzumelden hat. 

Marienwerder, den Sten Juli 1839. Koͤniglichek Landrath. 


17) Der Brauereibeſitzer Anſpach zu Mewe beabſichtigt in dem vor dem 
Waſſerthore neu erbauten maſſiven Braußauſe eine Trittmuͤhle mit einem 
Schrootgange zum Schrooten des Malzes für die eigene Brauerei anzulegen. 

Dies werd nach dem Edikte vom 28ſten October 1810 gemäß mit dem 
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Bemerken bekannt gemacht, daß ein jeder, der durch die beabſichtigte Muͤhlen⸗ 
anlage eine Gefährdung feiner Rechte befürchtet, den Widerſpruch binnen 8 
Wochen präflufisifcher Friſt vom Tage der Bekanntmachung an, bei mir ge⸗ 
boͤrig begruͤndet anzumelden hat. 

Marienwerder, den Iten Juli 1839. Königlicher Landrath. 


18) Der Bürger Franz Nowakowski zu Eufmfee hieſigen Kreiſes beabſichti⸗ 
get den Neubau einer Bockwindmuͤhle daſelbſt. 

In Gemaͤßbeit höherer Beſtimmung werden demnach alle diejenigen, welche 
durch dieſe Muͤhlenanlage eine Gefährdung ihrer Rechte fuͤrchten, aufgefordert, 
binnen 8 Wochen präckufioifcher Friſt vom Tage der Erſcheinung diefer Be⸗ 
kanntmachung in den Öffentlichen Blättern angerechnet, ihre diesfaͤlligen geſetz⸗ 
lich begründeten Einwendungen ber mir anzubringen. 

Thorn, den 5ten Juli 1839. Der Landrath. 


19) Der Muͤhlenbeſizer Schmekeb zu Ernstbhal beabſichtiget an feiner Frei: 
ſchleuſe am ſogenannten Kitſchfluß eine Schneidemuͤhle unterſchlaͤgig zu erbauen, 
wobei der Waſſerſtand unverandert bleibt. 

In Gemaͤßheit der $$. 6. und 7. des Edikts vom 28ſten October 1810 
wird dies hierdurch mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß jeder, der durch 
dieſe Anlage eine Gefährdung feiner Rechte befuͤrchtet, binnen 8 Wochen präs 


kluſtviſcher Friſt feinen Widerſpruch ſowohl bei der Landespolizeibehoͤrde, wie 
gleichzeitig auch bei dem Bauherrn einzulegen hat. 


Conitz, den 26ſten Juni 1839 Königliches Landraths⸗Amt. 


20) Der Müßlenbefiger Petrich zu Neumühl beabſichtiget in Verbindung mit 
der Mahlmühle einen Gang zu erbauen, in welchem Graupe gefertigt, und 
unter der Schneidemuͤhle eine Lohſtampe anzubringen, welche Werke jedoch nur 
dann in Bewewegung geſetzt werden koͤnnen, wenn die Hauptwerke, Mahl⸗ und 
Schneidemuͤhle ruhen. 

Die Mühle des Petrich wird durch das in dem vorliegenden Teiche ſich 
verſammelnde Waſſer in Betrieb geſetzt und befindet ſich in demſelben bereits 
ein Merkpfahl. 

Die Stellung der Mühle ſoll auch durch die oben bemerkten Anlagen nicht 
veraͤndert werden. - 

In Gemäßeit der 65, 6. und 7. des Edikts vom 28ſten October 1810 
wird dies mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß jeder, der durch 
dieſe Anlage eine Gefährdung ſeiner Rechte befürchter, binnen 8 Wochen praͤ⸗ 
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kluſiviſcher Friſt feinen Widerſpruch ſowohl bei der Landespolizeibehoͤrde, als 
gleichzeitig auch bei dem Bauherrn einzulegen hat. | 
Conitz, den 11ten Juli 1839. Koͤnigliches Landraths- Amt. 


21) Der zehnte Rechenſchaftsbericht der Lebens verſicherungsbank f. 
. in Gotha, die Ergebniſſe des Jahres 1838 umfaſſend, hat ſo eben die 
Preſſe verlaſſen und liefert einen neuen Beweis von dem gedeiblihen Wirken 
und Fortſchreiten dieſer Anſtalt. Durch einen abermaligen Zuwachs von 872 
Perſonen und 1335200 Rthlr. Verſicherungskapital verſtaͤrkt, zählte die Bank 
am Jahres ſchluß 8779 Verſicherte mit 14561500 Nthlr. Verſicherungsſumme. 
Ihr Fonds erreichte die Höhe von nahe an zwei Millionen Thaler. Obgleich 
211600 Rthlr. für 123 Sterbefaͤlle ausgegeben werden mußten, ſo ſtellt ſich 
doch noch ein Ueberſchuß von 114628 Nthlr. heraus, welcher den Verſicherten 
dereinſt als Dividende zu Gute kommen wird. In dem nun verfloſſenen Jahr⸗ 
zehend, deſſen Reſultate am Schluſſe des Berichts zuſammengeſtellt ſind, hat 
die Bank 1154100 Neffe. für 655 Sterbefälle vergütet, 233070 Rıblr. als 
Dividende zurückerſtattet und die Richtigkeit der ihren Berechnungen zu Grunde 
liegenden Mortalitätsliſte auf eine uͤberzeugende Weiſe beſtaͤtigt erhalten. 

Den Unterzeichneten wird es zum Vergnügen gereichen, obigen Bericht 
Jedermann zur Einſicht vorzulegen und Verſicherungen bet der genannten Ans 
ſtalt, die in dieſem Jahre wieder eine Dividende von 23 Prop vertheilt, zu 
vermitteln. - 

Cohn & Meyer in Marienwerder, Appel & Comp. in Graudenz, 

F. G. Adolph in Thorn, Stadtkaͤmmerer Wach in Culm. 


22) Eine frequente Schankwirthſchaft nebſt Garten u. Kegelbahn iſt billig zu pachten 
u. kann ſogleich bezogen werden. Naͤheres im Erkundigungsbuͤreau in Marienwerder. 


23) Engliſcher Steinkohlentheer und ein Poͤſtchen guten Weisbier Hopfen er⸗ 
hielten und offeriren billigſt A. C. Milbrecht & Com p. 


4 


